
Hans Lamm Von Juden München Ein Mün- greiflicherweise 'wırd ı Kofter VO:  — e1nNem Polen m

chen. 1958 Ner-Tamid- Verla:; 405 Seiten, hilflases jüdısches Kind D18- hierher gereitte urz VOT dem

Mıt 4{  ber hundert Aufsätzen verschMedener bekannter ertfas- Ende des Krieges bedeutet neue Gefahr fuüur die 1112 Ver-
borgenen arbeiıtende Widerstandsgruppe. Preisgegeben den

SCTI bietet dieses Werk, das anläßlıch des Jubiläumsjahres des Ordern, bewähren sıch dem ind durch schlimmste LTor-800jährigen Bestehens der Stadt München erschien, Stück turen hıindurch der Mut und die Menschlichkeit der Lapfer-Kulturgeschichte die we1ıt mehr als UUr VO'  3 lokaler Bedeutung
ıst Bezeichnenderwe1ise spiegelt siıch ‚ugleich darın elch be- sten der Gruppe Man keine Bange, Marian, der lıiebe ott
achtlichen Anteil das jJüdische Flement der Entwicklung verläißt keinen Freidenker (S 163) heißt c i CINISCN

Stellen dieses VvVon kommunistischer Sıicht geschrıiebenender Stadt hatte Charakteristisch auch 1st WdsS Eugen Roth unverhüllt wirklıchkeitsgetreuen Romans.schreibt Und besten haben sıch 1IMmMmMer wirklıche Juden
und Christen verstanden Diıese Dokumente Begegnungen «r G. Adiler: Die verheimlıchte anrneı‘ TheresienstädterPersönlichkeit und Ideen sollten VvVon. vielen gelesen
werden und auch anderen 1nen. Ansporn bıeten, Ermnerun- Dokumente. ohr. Tübingen 1958 372 Seiten

aufzuzeichnen. In Ergänzung dem grundlegenden Werk Theresjenstadt
1941-— 1945 Das Antlıtz C106Tr Zwangsgemeinschaft (s

Grete Eıne Tau erzahlt: Herausgegeben VOR. der Bun- Rundbrief Nr 5 60 f legt z der Verfasser diesen
deszentrale für Heimatdienst. Bonn 1958 Schriftenreihe der ebenfalls unvergleichlich eindrucksvollen Ban!: VOT mıt 41
Bundeszentrale S Seiten bısher unveroffentlichten knapp kommentierten okumenten

Diıese vermitteln niıcht DUr Einblick dieses „verhüllende1eVerfasserin, 1910. In Böhmen-. geboren, gyıbt. Bericht.
über iıhre Erlebnisse in der Haft Prag uber ‘T heresien.- Lügengespinst und die dahınter sıch bergende Wahrheit
sta: Auschwitz, der Evakuierung nach Oederan bei Dresden, geben zugleich Kenntnis {} C10Ne Fülle konkreter Einzel-

heiten bezug auf dıe Technik und Methoden der Depor-e1ner Filiale vom KZ-Flossenburg, zurück nach Theresien- atıonen VO  - der Gestapo aus geschen un! die Mıtwirkungstadt bıs ZUr Befreiung, die als14 großen zahlreicher deutscher Behörden, Finanzämter Gerichte derFamilie, ußer i Israel lebenden Bruder, überlebte.
Sie schrieb diesen Bericht: der erst jetz: verößffentlicht wurde Reichsbahn u Sie ZC1IgCN das Leben TI heresienstadt
bereits Sommer 1945 und tellte die Yrage W1I6C nach WiIt€e a wirklich charakteristische Einzelheiten der _>

ternen Verwaltung des Lagers werden offenbar, die Tages-diesen Erlebnissen nachdem die große Spannung nachgelas- befehle die Verhältnisse sıch » Bewußtsein Jugend-sSCxhH und der Trsfie AUsS! ber 1e. wiedergewonnene Freiheit- licher spiegeln, lehren e1in Schüleraufsatz un: Kınderzeich-vorüber ıst das Leben ertragen werden kann Sie schreibt
1r haben eın Extrem erlebt, das wirklich Böse. Jetzt dach- un Das Buch 1st zugleich unentbehrliches Nach-

ten WIF, das andere erleben das wirklich ute Wır schlagewerk für alle Erscheinungen un Tatsachen dıe mı1
der Verfolgung dieser Jahre Zusammenhang stehenhaben dıe richtigen aße verloren und mussen erst den Weg

finden zwıischen diesen beiden 53) Ilse 44 Weiıss!e Mahnmal Gedichte aus dem

0sep| Wulilt: Vom Leben, amp Uun: Tod Ghetto War:- Hamburg 195 / Christian Wegner Verlag dıe aA1nNnzeTr reihe
chau Herausgeber Bundeszentrale fur Heimatdienst Bonn Bd Ö  ®& Seiten
1958 Schriftenreihe der Bundeszentrale Heft 30 104 Seiten. Die Verfasserin, die bereits VOT der eıt des Nationalsoziıa-
Unterrichtet über das Leben Warschauer G'Ghetto die Ver- lismus Deutschland mı1t verschiedenen Veröffentlichungen

hervortrat sendet 11 diesem ergreifenden Gedichtband dıeschleppung das Todeslager Treblinka und den-heldenhaf- folgenden Worie : Diıese dichte wurden aufge-Untergang der 000 uden, die Von den ursprünglich schrieben Jahre nach IC 106r Rückkehr den Konzentra-mehr als halben Jllion Ghetto S Warschau dort
Lebenden noch eingepfercht Waicn ] findet siıch darın auch tionslagern Sie sınd der Niederschlag IMNEC1INETr dort gCeSaM-
e11 Bericht über das Ringelblum-Archiv, ı1nle der unzähligen melten Erfahrungen; Erlebnisse und Gedanken Nichts ıst

übertrieben, wWas mitgeteilt wirdx“ nıchts ist erfunden So WarChroniken, W1ıe vielen die Vernichtung henden A Zugleich bekannte s1e C1Ne€e Rundfunkredeaufgezeichnet wurden ezeicnen! dafur Ist die folgende habe den Glauben n die Menschheit nıcht verloren lebeNachricht Als 41 den 81jährıgen Simon Dubnow den
Verfasser der zehnbändigen „ Weltgeschichte des jüdischen- Und ich liebe zutiefst MCO heimgesuchtes olk Als
Volkes“ 1941 ı Rıga ZUur Richtstätte führte, oll Zeugnis fün die folgenden Verse dienen

gerufen haben „Juden, erichtet davon!“ Bekenntnis?
Schmähe mich schande mıchDokumente über die ungder Juden P}  lurch Dritte

Reich, Dü  eldorf 1958. Verlag Allgemeine Wodchenzeitung trage Fluch und Spott.
der Juden Deutschland., Seiten. mıch sturze miıch

gte: VC Gott
Die Jahrestag des November 1938 erausgegebene:
Broschüre bringt e1Nne& Anzahl der- wichtigsten Verordnungen Quäle mıch knechte mich:
der damalıgen deutschen Tden uber die Durchführung: diene dem Gebot

YFasse mich feßle michder Judenverfolgungen. 16 erichtet VO  - der ersten offiziel- bete (Gott.len. aßna) des Boykotts VYO 1933 den. Nürnberger
Gesetzen 2  S Auch findet sıch darın Materijal der Trete mich, treibe mich
sechs Millionen der jüdischem Opfer des Nationalsozialismus Zu Galgen und chafott

Die Broschüre wurde. A p  Q 195 auch der W; Hetze mıch höhne miıch
-  AS glaube ottdergutmachung beauftragte deutsche Bedienstete 91 dıe

®deutsche und ausländische. Presse versandt Zwiegespräch?
Bruno- Apıtz: ackt unter olfen. Mitteldeutscher Verlag. weiß nıcht WAaTrum ıch Jude bın
Halle/Saale 195838. 564 Seiten Und du Christ

weiß nıcht WAarum dein 1nnn
Das Buch ist. gewıdmet den otfen Kampfgenossen aller Na- dem m entfremdet 18t

Im100en Cres opferreichen Weges uchenwald
Mittelpunkt des es steht- die ıllegale Organisation der
Kommunisten Konzentrationslager Buchenwald nbe- CQo 5D 48  40
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greiflicherweise wird in einem Koffer von einem Polen ein 
hilfloses jüdisches Kind bis- hierher gerettet — kurz vor dem 
Ende des Krieges bedeutet es neue Gefahr für cfie im Ver-
borgenen arbeitende Widerstandsgruppe. Preisgegeben den 
Mördern, bewähren sich an dem Kind, durch schlimmste Tor-
turen hindurch, der Mut und die Menschlichkeit der Tapfer- 

, sten der Gruppe. „Man keine Bange, Marian, der liebe Gott 
verläßt keinen Freidenker" (S. 163) heißt es an einigen 
Stellen dieses von kommunistischer Sicht aus geschriebenen 
unverhüllt wirklichkeitsgetreuen Romans. 

H. G. Adler: Die verheimlichte Wahrheit — Theresienstädter 
Dokumente. J. C. B. Mohr. Tübingen 1958. 372 Seiten. 

In Ergänzung zu dem grundlegenden dlegenden Werk „Theresienstadt 
1941-1-945 — Das Antlitz einer Zwangsgemeinschaft" (s. 
Rundbrief Nr..33/36, S.60 f.) legt uns der Verfasser diesen 
ebenfalls unvergleichlich eindrucksvollen Band vor mit 241 
bisher unveröffentlichten knapp kommentierten Dokumenten. 
Diese vermitteln nicht nur Einblick in dieses „verhüllende 
Lügengespinst und die dahinter sich bergende Wahrheit", sie 
geben zugleich Kenntnis von einer Fülle konkreter Einzel-
heiten in bezug auf die Technik und Methoden der Depor-
tationen von der Gestapo aus gesehen und die Mitwirkung 
zahlreicher deutscher Behörden, Finanzämter, Gerichte, der 
Reichsbahn u. a. Sie zeigen das „Leben in Theresienstadt, 
wie es wirklich war charakteristische Einzelheiten der in-
ternen Verwaltung des Lagers werden offenbar,. die Tages-
bifehle ... wie die Verhältnisse sich im Bewußtsein Jugend-
licher spiegeln, lehren ein Schüleraufsatz und Kinderzeich-
nungen ..." Das Buch ist zugleich ein unentbehrliches Nach-
sälagewerk für alle Erscheinungen und Tatsachen, die mit 
der Verfolgung dieser Jahre im Zusammenhang stehen. 

Hans Lamm: Von Juden in München. Ein Gedenkbuch: Mün-
chen 1958: Ner-Tamid-Verlag. 405 Seiten. - 

Mit über hundert Aufskien versdhedener bekannter Verfas-
ser bietet dieses Werk, das anläßlich des Jubiläumsjahres des 
800jährigen Bestehens der Stadt München erschien, ein Stück 
Kulturgeschichte, die weit mehr als nur von lokaler Bedeutung 
ist. Bezeichnenderweise spiegelt sich zugleich. darin, welch be-
aditlichen Anteil das jüdische Element in der Entwicklung 
der Stadt hatte. Charakteristisch. auch ist, was Eugen Roth 
schreibt: „Und am besten haben- sich immer wirkliche Juden 
und- Christen verstanden." Diese Dokumente — Begegnungen 
mit Persönlichkeit und Ideen — sollten von vielen gelesen 
werden und auch anderen einen. Ansporn bieten, Erinnerun-
gen aufzuzeichnen. 

Grete Salust Eine Frau erzählt Heraiisgegeben von. der Bun-
deszentrale für Heimatdienst. Bonn 1958. Schriftenreihe dei-
Bundeszentrale Heft 36. 99 Seiten. 

Die- Verfasserin, 1910- in Böhmen. geboren, gibt einen Bericht 
über ihre Erlebnisse in der Haft V011. Prag über Theresien- ►  

stadt, Auschwitz, der Evakuierung nach Oederatt bei Dresden, 
einer Filiale vom KZ-Flossenburg, zurüdc nach. Theresien-- 
stadt bis zur Befreiung, die sie als 'einzige einer großen 
Familie, außer einem in Israel lebenden Bruder, überlebte. 
Sie schrieb diesen Bericht der erst jetzt veröffentlicht wurde, 
bereits im Sommer 1945 und stellte die Frage, wie nach all 
diesen Erlebnissen, nachdem die große Spannung nachgelas-
sen und der erste Rausch über die wiedergewonnene Freiheit- 
vorüber ist, das Leben ertragen werden kann. Sie schreibt: 
„Wir haben ein Extrem erlebt, das wirklich Böse. Jetzt dach-
ten wir, das andere zu erleben — das wirklich Gute. Wir 
haben die richtigen Maße verloren und müssen erst den Weg 
finden' zwischen diesen beiden ..." (S. 53). 

Joseph Wulf: Vom Leben, Kampf und Tod im Ghetto War-
schau. Herausgeber: Bundeszentrale für Heimatdienst, Bonn 
1958. Schriftenreihe der Bundeszentrale Heft 32. 104 Seiten. 

Unterrichtet über das Leben im Warschauer Ghetto, die Ver-
schleppung in das Todeslager Treblinka und den-heldenhaf-
ten Untergang der- 80 000 Juden, die von den ursprünglich 
mehr als einer halben Million im Ghetto von Warschau dort 
Lebenden noch eingepfercht waren. Es findet sich darin auch 
ein Bericht über' das Ringelblum-Archiv, eine der unzähligen 
Chroniken, wie sie von vielen in die Vernichtung Gehenden 
aufgezeichnet wurden. Bezeichnend dafür ist die folgende 
Nachricht: Als man den. 81jährigen Simon Dubnow — den 
Verfasser der zehnbändigen „Weltgeschichte des jüdischen-
Volkes" — am 8. 12. 1941 in Riga zur Ridatstätte führte, soll 
er gerufen haben: „Juden, berieget davon!" 

Dokumente über die Behandlung. der Juden durch daß -  Dritte 
Reich. Düsseldorf 1958. Verlag Allgemeine Woaenzeitung-
der Juden in Deutschland. 44 Seiten.. 

Die zum. 20. Jahrestag- des Novembei 1988 herausgegebene 
Brosdtüre bringt eine Anzahl der- wichtigsten- Verordnungen 
der damaligen deutSchen. Behörden über die Durchführung. 
der Judenverfolgungen. Sie berichtet von der ersten offiziel:- 
len, Maßnahme des Boykotts vom 1. 4. 1933, den Nürnberger 
Gesetzen 1935. Auch findet sich darin Material zur Zahl der: 
sechs Millionen der jüdischen- Opfer des Nationalsozialismus. 

Die Broschüre wurde am 9. 11. 1958 auch an mit der Wie-
dergutmachung beauftragte deutsche Bedienstete; an die 
deutsche, und ausländische Presse u.a. versandt. 

Bruno- Apitz: Nackt unter Wölfen. Mitteldeutscher Verlag. 
Halle/Saale 1958. 564 Seiten. 	- 

Das Buch ist gewidmet den „toten Kampfgenossen aller Na-
tionen unseres opferreichen Weges in. Buchenwald" ... Im 
Mittelpunkt des Buches steht- die illegale Organisation der 
Kommunisten im Konzentrationslager Buchenwald. Unbe- 

Ilse Blumenthal - Weiss': Mahnmal. Gedichte aus dem KZ 
Hamburg 1957. Christian Wegner Verlag. die mainzer reihe. 
Bd. 8. 48 Seiten. 

Die Verfasserin, die bereits vor der Zeit des Nationalsozia-
lismus in Deutschland mit verschiedenen Veröffentlichungen 
hervortrat, sendet in diesem ergreifenden Gedichtband die 
folgenden Worte voraus: „Diese Gedichte wurden aufge-
schrieben Jahre nach meiner Rückkehr aus den Konzentra-
tionslagern. Sie sind der Niederschlag meiner dort gesam-
melten Erfahrungen ;  Erlebnisse und Gedanken. Nichts ist 
übertrieben, was mitgeteilt wird, nichts ist erfunden. So war 
es Zugleich bekannte sie in einer Rundfunkrede: „Ich 
habe den Glauben an die Menschheit nicht verloren. Ich liebe 
sie. Und ich liebe zutiefst mein heimgesuchtes Volk." Als 
Zeugnis dafür mögen die folgenden Verse dienen: 

Bekerintnist 

Schmähe mich, schände mich.: 
Ich trage Fluch und Spott. 
Stoße mich, stürze mich: 
Ich stehe vor Gott. 	- 

Quäk mich, knechte mich: 
Ida diene dem Gebot. 
Fasse mich, feßle mich: 
Ich bete zu Gott 

Trete mich, treibe mich 
Zu Galgen und Schafott. 
Hetze mich, höhne mich: 
Ich glaube'an Gott - 

Zwiegesprächs 

‚Ich° weiß nicht, warum ich Jude bin 
Und du Christ. 

Ich weiß nicht, warum dein Sinn 
dem meinen entfremdet ist. 

1 s o S 5. 
2 S. 48. 
3 S. 40. 
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wel. nıch  . Warumhl WILFr treıten heißt Die jungste Geschichte der gs der Natio-
_ Es 1st doch alles gleich nah NCn sıch miıt der des Volkes, dem Gott-der Herr

Wenn WITLTr Lieberm : WIT leiden, gesprochen und das den Christ geboren Auch Ismael aber,
Ist. Gott da. der Sohn Hagars, der Magd, ist Kind der Verheißung.

Diejenigen, die S1' hassen vermeinnten und heute noch e11N-
T ypisch als AÄAusdruck Ungezählter ıhres Volkes ist der fol- ander nıedermachen, finden auf den Seiten dieses Albums
gende Vers*: die Zeichen ihrer Brüderschaft. Sie tst auf Sand geschrieben,

Wetter wulfen und ammen doch auf CWISCH Sand Diese Aufnahmen würden dem,
Unheil und Teutfel tobt der ganz entziffern verstünde unzweifelhaft das Schlüs-
Dennoch WIT huüten den Namen, selwort Zu -  ;  e Rätsel Un den Grund MN NZEeTI -

Der Name des Herrn se1 gelobt, störbaren Hoffnung hergeben, die auf allen Totenfeldern
Freudentränen entlockt wel.  1 WITr all ZUTC Nachkommen-In igkei Amen!

B Abrahams gehören und VOLT den Biıldern des wıieder-
Das Gı  9 entscheidet. Bereiche des- deutschen tan- erstandenen Israel 4A4n die. Auferstehung und das Leben
des Ü  O 19 bıs 945 Lebensbildern. Herausgegeben glauben Das Buch wiırd ber wiederholtem Beschauen
Ännedore Leber. Berlin—Frankfurt/ 1957 Mosaikver- jedesmal QCu sprechen Es setzt jedoch CIN1IEC Kenntnisse VOI-

lag. Seiten. Die Beschriftung, sowohl deutscher w  vIie auch CNg -
Dem von Annedore- er herausgegebenen Sammelband lıscher und französischer Sprache miıt ur CIN1gCN kurzen Sat-

findet sıch nıcht beı den Bildern, sondern abschnittsweiseDas Gewissen esteht auf“* tolgt dieser zweıte Band ebenso
L Ariıelli mıf €es  ung das eben dort CIN2Z15 -CI Standardbuch der damaligen Zeit W16 28l Er enthält
artıg eingefangen:Porträt des Geschäftsführenden Vorsitzenden der ehe-

maligen Keichsvertretung: der deutschen Juden Berlin;
Ministerijalrat Dr {to Hırsar Ebenso U  3 Dr Leo Helmut Gollwitzer: Israel und wI1r er11n 1958 Lettner
Ba  D ablehnte, e110€1 Posten iı Ausland anzunehmen, Verlag deiten, Bildseiten
uln o Leben ZUu retten blieb auch tto Hirsch das Dieses Heft 1st der Rede be1ı der Feier des zehnten Grün-
Leben sC1INHeI Glaubensgenossen, soweıt als noch möglich WAarl, dungstages des Staates Israel der Freien Universität

reitt:  B und kam schließlich 1941 1133 Konzentrationslager Berlin in Maı 1958 entstanden Sie Wa veröffentlicht
Mauthauser um. Durcr in das Buch eingeklebte Korrekturen Der Monat“ (August S16 wurde erganzt durch CIN1gC
ind 14 unterlaufene Fehler verbessert, auch in bezug auf Abschnitte dem Aufsatz des Verfassers Das aufregend-
die zuerst falsch angegebene der sechs ı10Nen Jüdi- ste@ Land der Erde Kiırche der eıt“ (Maı 19587
scher Vernichteter. Der Band audr 10ne Über- Es heißt darın daß dieses Volk diesem Land 9838  - sıch
sıchtskarte der KZ-Lager des Dritten Reiches. sammelt und 1nen Staat ı100e Lebensgemeinschaft errichtet

das ist allerdings höchsten Aufmerksamkeit wert
Kann das Neue Testament nıcht verstehen hne dassrae: q  H— der Hoffnung. Terxte VO  - Schubert Für den

Bıldteil Rolf Vogel Stuttgart 1957 Schwabenverlag Sei- Alte Testament dann ann IMNa  - die N: Bıbel nıcht
ext 136 Seiten el (Beziehbar durch dıe Bücher- stehen hne Gespräch mıt den Juden sınd angefüllt

stube der Allgemeinen Düsseldorf Arnoldstr mM1{ Bibel auch dıe iıcht Orthodoxen, sS1Ie ziehen die hebrä-
schen Bıbelzitate auswendig mıiıt Präsenz hervor W1Esrae 'Text und Photographien VOO Lannoy Köln. be: z ein alter tudent sC1HeN Goethe, das Ite Testament1958. Verlag M Du Mont Schauberg. D Seiten. sıch ıhnen fort in Gebetsformularen, Gebräuchen, Orts-

„Großes- Panorama-)!  Bduc  h* Israel. izenzausgabe. [V  «  <  lüund und Geschichtsbeziehungen, ist iıhre Antike CS ist stan-
1958. Wiılhelm Andermanırt Verlag. ufn:; Arıellı dıg ue. des Bewußtseins n sıch selbst Wie dıeses olk
miıt ; Vorwort S Maurtac. sıch selbst versteht WwW1e sSC1IMHN Gesetz auslegt und ebt W16

dies Jetzt ırd se1iNem ande, das wiıird für uns«eDrei einander ergänzende wertvolle Bı üllen ein!:
bisher deutschen Schrifttum estehende Lücke nach- Verständnis vVon Gesetz und Propheten höchste Bedeutung
dem bisher erschienene einzelne Bildbücher u  ber das Heilige haben auch Widerspruch angemeldet werden muß
Land uüberholt ind weıl die se1ıt 1948 eingetretenen Jahrhundertelang War das Land hiıer O bloße St  ätte der

Erinnerung und das Volk dort Ghetto, abstrakten Ge-Veranderungen Palästinas nıcht beachten und Fehlerquellen
setz, jetz sınd beide W as wird daraus WerTr-enthalten. Man moöcte diese Tre1 Bände vielen, auch beson-
den?ders Bibliotheken Uun! Schulbibliotheken, wunschen Dags Alte Testament hne Beachtung der jüdischen

Israel Siaat der Hoffnung ; umfasseaden und Auslegung verstehen zZu wollen, ist ein allzu kühnes Unter-
grundlegenden TextteilL der den Wer Theodor erzis nehmen. Israe}? stellt z mıt se1inem Schriftverständnis;
Plänen bıis "zur-Gründung des Staates Israel 1948 beschreibt, TAauU!l un Beitrag, wıe wWILr den SCINIZCNHN Israel WIT:  d

nıcht ohne die Kirche, die Kirche wird nıcht hne Israel VEOT-1e€ Schwierigkeiten der Kolonisation, den' utbau d

reichhaltıgen. Bildmaterials. ii Gestalt guter Photos Zu Lan stehen, Wa ese' Propheten, Gottes Wort in Ge-
UD YOI Negev bıs ZUHM3 Hermon. Die einzelnen: setz und ropheten SagcH will. chriftauslegung ber geschieht
Photos: sınd kurz. mit Worten : der Heiligen A  ‚> nicht abgetrennt vom Leben Darum Z die NEUS. Landnahme
wartsnah. ıllustriert. Israels aufregend und edeutsam für dıe Exegese der Hei-

ligen Schri: 23/24)Israet: Von: Rich: Lannoy. jeser eindrucksvolle- Band mıt
der schönen Ausführung VO: 132 ausgewahlten Aufnahmen
von alten christlıchen und jJüdıschen Heiligtümern, den Ru- Leo Baeck Dieses Volk Jüdische Existenz y Teil Frank-

der Kreuzfahrerburgen, eristischen Szenen des 1957 Europäische Verlagsanstalt 376 Seiten
heutigen Lebens 10 den Städten, Kibbuz, den überliefer- Vgl die Besprechung Dr. Geis Sudwestfunk
ten Festen, erfaß das- Typische und damıit zugleich g. oben 871
artıge dieses andes. In dreı Abschnitten bietet der Textteil
Einblic ı den Kibbuz, die Städte, UN Ge-
schichte, laßt Vergangenheit- und Gegenwart ebendig Bibliographische Notizen
Wort und Biıld erstehen

CGonrad-Martius, Hedwig  2  e Edith Stein: Hochland‘ Ok-Das Große Panorama-Buch“ Israel C1IH prachtvoller Bild-
band bringt Ausdruck WIGC Geleitwort VON Mau- tober 1958 (51 1) 38 — 4G Ein der Muüurnchner Gesel}-

chaft für christlich- jüdische Zusammenarbeit gehaltener Vor-
4 S. 43 trag m1ıt Feststellungen W In diesem historisch CINZIS-

Ich weiß niät, warum wir streiten, 
-Es isedoch alles gleiä nah: 

Wenn wir lieberr, wenn wir leiden, 
Ist Gott da. 

Typisch als Ausdruck Ungezählter ihres Volkes ist der fol-
gende Vers4: 

Wetter wüten und Flammen. 
Unheil und Teufel tobt. 
Dennoch: wir hüten -den Namen, 
Der Name des Herrn sei gelobt, 
In Ewigkeit! — Arnen! 

Das. Gewissen entscheidet, Bereiche des deutschen. Widerstan-
des von 1933 bis 1945 in Lebensbildern. Herausgegeben von- 
Annedore Leber. Berlin—Frankfurt/Main 196-7. Mosaikver-- 
lag. 308 Seiten. 

Dern' von Annedore- Leber herausgegebenen S-ammelband 
„Das Gewissen. steht auf folgt dieser zweite Band, ebenso 
ein Standardbuch der danialigen Zeit. wie jener. Er enthält 
ein Porträt des Geschäftsführenden Vorsitzenden der ehe-
maligen „Reichsvertretung- der deutsdien Juden" in Berlin,- 
Ministeriälrat a.D. Dr. Otto Hirsdt. Ebenso wie Dr. Leo 
Bac& es ablehnte, einea Posten im Ausland anzunehmen, 
um sein Leben zu retten, blieb auds Otto Hirsä, um das 
Leben seiner Glaubensgenossen, soweit als noch möglids war, 
zu retten und kam schließlid2 1941 im Konzentrationslager 
Mauthauserr um. Durdr in das Buch eingeklebte- Korrekturen 
sind einige unterlaufene Fehler verbessert, auch in bezug. auf 
die zuerst falsch angegebene Zahl der sechs. Millionen jüdi-
scher Vernichteter. — Der Band enthält audr eine über-
sichtskarte der KZ-Lager des- Dritten Reiches- 

Israel, Staat der Hoffnung. Texte von Kurt Sdzubert. Für den 
Bildteil Rolf Vogel: Stuttgart 1967. Schwabenverlag. 90 Sei-
ten Text. 136 Seiten Bildteil. (Beziehbar durch die „Bücher-
stube der Allgemeinen';Düsseldorf 10, Arnöldstr, 6.) 

'Israel. Text und Photoiraphien von Richard Lantioy. Köln. 
1958. Verlag M. Du Mont Säauberg. 183 Seiten. 

„Großes- Pauorama-BudC Israel.. Lizenzausgabe. Mündien 
1.958. Wilhelm Anderrnanir Verlag. 72 Aufnahmen. Arielli 
mit einem Vorwort von F. Mcturiac. 
Drei einander ergäniende wertvolle Bildbände füllen eine 
bisher im deutsdien- Schrifttum bestehende Lüdce aus, nach-
dem bisher erschienene einzelne Bildbücher über das Heilige 
Land z. T,überholt sind, weil.sie die seitd1948 eingetretenen 
Veränderungen Palästinas nicht beachten und Fehlerquellen 
enthalten. Man. möchte diese drei Bände vielen, auch beson-
ders Bibliotheken und Säulbibliotheken, wünsäen. 
Israel, Staat' de* Hoffnung enthält einen tunfassenden und 
grundlegenden Textteil, dtr den Weg von 'Theodor- Herzls 
Plänen bis \zur -Griu" idung des Staates Israel 1948 beschreibt, 
die Schwierigkeiten der-lColonisation, den Aufbau an. Hand 
reichhaltigen. Bildmaterials. in Gestalt guter Photos zu Land. 
und: Landschaft vom- Negev- bis. zum Hermon. Die einzelnen-
Photoesind kurz. mit Worten äus der Reiligen Schrift gegen-
wartsnah - illustriert. 

Voa Richard Lannoy. Etieser eindrudcsvolle Band' mit 
der sd2önen Ausführung von> I321 ausgewählten Aufnahmen 
von alten äristlichen und. jüdisdien Heiligtümern, den Ra-
inen _der Kreuzfahrerburgen, charakteristischen Szenen des 
heutigen Lebens in den Städten, im Kibbuz, den überliefer-
ten Festen, erfaßt das- Typische und damit zugleich einzig-
artige dieses Landes. In, drei Absdulitten bietet der Textteil 
Einblidc in den Kibbuz, die Städte, das,Land und seine Ge: 
schichte, es läßt V.ergangenheft: und Gegenwart lebendig in 
Wort:und Bild erstehen. 
Das „Große PanoranzarBuch" Israel, ein pradttvoller Bild- 
band, bringt zum Ausdrudc, wie es im Geleitwort vom Mau- 
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riac heißt: „Die jüngste Geschichte der jüngsten der Natio-
nen vermengt sida mit der des Volkes, zu dem Gott der Herr 
gesprodten und das den Christ geboren. Auch Ismael aber, 
der Sohn Hagars, der Magd, ist ein Kind der Verheiß-ung. 
Diejenigen, die sich zu hassen vermeinten und heute noch ein:- 
ander niedermääen, finden auf den Seiten dieses Albums 
die Zeidien ihrer Brüderschaft. Sie ist auf Sand geschrieben, 
doch auf ewigen Sand ..." Dieie „Aufnahmen würden dem, 
der sie ganz zu entziffern verstünde, unzweifelhaft das Schlüs-
selwort zu unserem Rätsel und den Grund zu jener unzer-
störbaren Hoffnung hergeben, die a.uf allen Totenfeldern 
uns Freudentränen entlodct, weil wir alle zur Nachkommen-
schaft Abrahams. gehören und vor den Bildern. des wieder-
erstandenen Israel an die_Auferstehung und an das Leben 
glauben ..." Das Buch wird bei wiederholtem Besäanen 
jedesmal neu spreäen. Es setzt jedodi einige Kem2trrisse vor-
aus: Die Besäriftung, sowohl in deutscher wie auch in eng-
lischer und französischer Sprache mit nur einigen lcurzen Sät-
zen, findet sich niät bei den Bildern, sondern absänittsweise. 

Arielli hat mit seiner Gestaltung das Leben dort einzig-
artig eingefangen: 

Helmut Gollwitzer: Israel — und wir. Berlin 1958. Lettner 
Verlag. 28 Seiten, 20 Bildseiten. 

Dieses Heft ist aus der Rede bei der Feier des zehnten Grün-
dungstages des Staates Israel in der Freien Universität in 
Berlin im Mai 1958 entstanden. Sie war veröffentlicht in 
»Der Monat" (August 1948) — sie wurde ergänzt durch. einige 
Abschnitte aus dem Aufsatz des Verfassers „Das aufregend-
ste Land der Erde" aus „Kirche in der Zeit" (Mai 195&). — 
Es heißt darin: „... daß dieses Volk in diesem Land'nun sich 
sammelt und einen Staat, eine Lebensgemeinschaft erriätet, 
das ist allerdings unserer höchsten Aufmerksamkeit wert. 
Kann man das Neue Testament nicht versteben ohne das 
Alte Testament, dann kann man die ganze Bibel nicht ver-
stehen ohne Gespräch mit den Juden ... sie sind angefüllt 
mit Bibel, auch die Nicht-Orthodoxen, sie ziehen die hebrä-
ischen Bibelzitate auswendig mit einer Präsenz hervor wie 
bei uns ein alter Student-seinen Goethe, das Alte Testament 
setzt sida ihnen fort in Gebetsformularen, Gebräuchen, Orts-
und Geschiätsbeziehungen, es ist ihre Antike ... es ist stän-
dig Quelle des Bewußtseins von sich selbst. Wie dieses Volk 
sich selbst versteht, wie es sein Gesetz auslegt und lebt, wie 
es dies jetzt tun wird in seinem Lande, das wird für unser 
Verständnis' von Gesetz und Propheten höchste Bedeutung 
haben., aud2 wo Widersprud2 angemeldet werden muß .. 
Jahrhundertelang war da's Land hier-eine bloße Stätte der 
Erinnerung- und das Volk dort im Ghetto, im abstrakten Ge-
setz, jetzt sind beide zusammen, — was wird daraus wer-
den? ... Das Alte Testament ohne Beachtung der jüdischen 
Auslegung v_erstehen zu wollen, ist ein allzu kühnes Unter-
nefunen. Israel stellt uns mit seinem Schriftverständnis; es 
braucht unseren Beitrag, wie wir den seinigen. Israel wird 
nide ohne die Kirdse, die Kirdie wird nicht ohne Israel ver-
_stehen, was- ..Gesetz und Propheten, was Gottes Wort in Ge-
setz tind Propheten sagen wilt Schriftauslegung aber geschieht 
nicht abgetrennt vom Leben. Darurn.ist die neue,Landnahme 
Israels aufregend und bedeutsam für die Exegese der Hei-
ligen Schrift 21" (S. 23/24). G. L. 

Leo Baedc: Dieses Volk — Jüdische Existenz. 2. Teil. Frank-
furtfM. 1957. Europäische Verlagsanstalt. 326 Seiten. 
Vgl. die- Besprechung V012 Dr. R. R. Geis im Südwestfunk, 
oben S. 87! 
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